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Der Dichter und Übersetzer Rudolf Borchardt (1877 - 1945) gehört zu jenen 
Autoren der Literaturgeschichte, die man als singulär betrachten kann und 
ein recht vielschichtiges Werk hinterließen. Einige seiner autobiographi-
schen Texte und seiner Gedichte wurden etwa in der Bibliothek Suhrkamp 
(so die eindrucksvollen Jamben) vorgelegt und andere seiner Schriften sind 
bei Klett-Cotta in Einzelausgaben greifbar. Manche Werke, die weitere 
Verbreitung (später auch als Taschenbücher) fanden, sind anthologischer 
Natur, so Der Deutsche in der Landschaft oder Ewiger Vorrat deutscher 
Poesie, bei denen sich Borchardt allerdings zweifelhafte Freiheiten der 
Textbearbeitung herausnahm (S. 306 - 307).1  
Borchardts aristokratischer Gestus, der sich heute vielleicht fremdartiger als 
je ausnimmt, macht ihn zu einer Dichtergestalt sui generis. Da kann es nicht 
verwundern, daß ein geistesaristokratischer Autor wie Botho Strauß zu de-
nen gehört, die Borchardt sehr schätzen. Eng befreundet mit Autoren wie 
Hugo von Hofmannsthal oder Rudolf Alexander Schröder,2 mit denen er 
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wichtige Korrespondenzen führte, war Borchardt auch Teil jener Welt, in der 
Poeten wie Stefan George ästhetische Maßstäbe setzten, mit denen man 
sich also in der einen oder anderen Weise auseinandersetzen mußte. Bor-
chardt selbst aber gehörte auch zu den Gegnern Georges und scheute sich 
nicht, dessen Homosexualität anzugreifen, nachdem er in einer frühen Sati-
re den sexuellen Komplex noch ausgespart hatte.3 
Es hat in den letzten Jahren immer wieder literaturwissenschaftliche und 
historiographische bzw. kulturwissenschaftliche Bemühungen um Borchardt 
gegeben, so etwa, um nur einige Beispiele zu nennen, Studien von Kai 
Kauffmann,4 Alexander Kissler5 oder Ernst Osterkamp.6 Die Faszination, die 
von ihm ausgeht, dürfte dabei auch mit einer großen Irritation verbunden 
sein. Denn Borchardt stand in Vielem dem nahe, was man als Konservative 
Revolution bezeichnen kann,7 er war andererseits aufgrund seiner jüdischen 
Herkunft, die er lange zu verschleiern suchte, schließlich selbst gefährdet, 
nachdem die deutschen Truppen in Italien auch seine Existenz bedrohten. 
Borchardt selbst war als Übersetzer nicht nur um den italienischen Dichter 
Dante bemüht, sondern auch um Autoren wie Algernon Charles Swinburne 
oder Edna St. Vincent Millay, was ihn für den Anglisten interessant macht.8 
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Diese Übersetzungen sind freilich nicht immer leicht zugänglich, zeigen aber 
die weiten poetischen und poetologischen Interessen Borchardts. 
Der Berliner Germanist Peter Sprengel, hervorgetreten u.a. durch eine um-
fangreiche Literaturgeschichte der Kaiserzeit9 und Studien zu Gerhart 
Hauptmann,10 legt mit seiner neuen Biographie über Rudolf Borchardt nun 
ein weiteres hervorragendes Werk vor. Er beginnt seine Darstellung in me-
dias res, in der er Borchardts Persönlichkeit durch eine merkwürdige Ange-
legenheit profiliert, nämlich durch einen Brief seines akademischen Lehrers 
Friedrich Leo, den Borchardt an Hugo von Hofmannsthal übermittelte, der 
sich dann jedoch bei näherer Betrachtung als Fälschung Borchardts her-
ausstellt - womit bereits auf eindrucksvolle Weise ein Psychokrimi lanciert 
ist, dem man gleichsam mit angehaltenem Atem folgt. Sprengels Beweisfüh-
rung u.a. durch Schriftvergleiche ist schlagend und zeigt schon früh einen 
hochstaplerischen Borchardt, der sich mit diesem Brief einen guten Leu-
mund bei Hofmannsthal verschaffen wollte.11 
Nach diesem Auftakt folgt Sprengel dann aber doch der Chronologie von 
Borchardts Leben, von den Anfängen Zwischen Philologie und Dichtung 
1895 - 1900 (so das zweite Kapitel), als Borchardt noch an eine akademi-
sche Karriere gedacht hatte, über Stationen in Bad Nassau und Wien 
1901/02 bis schließlich zum Exil in Italien, von wo Borchardt nach Öster-
reich verbracht wurde, wo er u.a. auch wieder persönlichen Kontakt zu Ru-
dolf Alexander Schröder bekam, seine Anabasis schrieb und dann am 10. 
Januar 1945 einem Herztod erlag, so daß er immerhin nicht mehr von den 
Nationalsozialisten ermordet werden konnte (vgl. S. 419). Noch in den letz-
ten Schriften, das fällt Sprengel als „grundlegende Merkwürdigkeit“ auf (S. 
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421), wird Borchardts eigene jüdische Herkunft nirgends erwähnt – so wie 
er auch z.B. gegenüber Martin Buber diese Abstammung abstritt (S. 170). 
Die Darstellung selbst geht auf alle wesentlichen Stationen von Borchardts 
Wirken ein, seine Stellung zu anderen Dichtern, seine außerordentliche po-
puläre Rednertätigkeit nach dem Ersten Weltkrieg, seinen Kulturkampf ge-
gen die Weimarer Republik, die vielfältigen Spannungen in den Beziehun-
gen zu Hofmannsthal oder Schröder und seine Duz-Freundschaft mit Edgar 
Julius Jung,12 um nur einige Beispiele zu nennen. Breiten Raum nimmt aus 
guten Gründen auch das unfreiwillige Exil seit 1933 ein; das entsprechende 
Kapitel beginnt Sprengel mit Borchardts Übergabe seiner Dante-Über-
setzung an Mussolini im April 1933 in einer Audienz, über die Borchardt 
dann zwei Wochen später einen Artikel Kölnischen Zeitung veröffentlichte 
– als Versuch, dem falschen Führer Hitler das Gegenbild des wahren Füh-
rers Mussolini entgegenzustellen? Auf jeden Fall sind derlei Details des 
Dichterlebens von Borchardt höchst interessant und von einiger Bedeutung 
für die Einschätzung der komplexen politischen Gemengelage, wie sie sich 
dem Zeitgenossen darstellen konnte (S. 353 - 355).  
Sprengel bemerkt selbst, daß seine Biographie nur möglich war auf der 
Grundlage der bisher erschienenen Bände von Borchardts Korrespondenz, 
weshalb er auch ausgiebig daraus als seiner Hauptquelle zitiert. Er hätte 
deshalb in seinem Nachwort den Herausgeber dieser Korrespondenz, Ger-
hard Schuster,13 ruhig auch namentlich nennen können, selbst wenn er ge-
wisse Zweifel „an den Auswahlentscheidungen der Briefausgabe“ (S. 427) 
haben mag, die er aber leider an dieser Stelle nicht näher expliziert. Wenn 
sie so gravierend und bedenklich sind, hätte er dies ja in einem kurzen An-
hang erläutern können, statt nur auf seine Beiträge im Jahrbuch der Deut-
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schen Schillergesellschaft und im Hofmannsthal-Jahrbuch zu verwei-
sen, die schließlich nicht jeder griffbereit im Regal stehen hat (ebd.). 
Insgesamt bleibt aber ein durchaus positiver Eindruck: Borchardt wird in der 
informativen Biographie Sprengels lebendig, so daß man hoffen kann, das 
Buch werde Borchardt neue Leser zuführen. Auch wenn ein solches Inter-
esse an den Schriften nicht geweckt werden sollte, ist Borchardts Lebens-
weg an sich interessant genug, um diese Biographie zu rechtfertigen. Da 
aber auch bedeutende Autoren wie Hofmannsthal und jüngst wieder ver-
mehrt Beachtung findende Schriftsteller und Dichter wie Rudolf Alexander 
Schröder eng mit Borchardt verbunden waren, ist die Lektüre des Buches 
auch in dieser Hinsicht von Gewinn. 
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